
Intelligenz - Blatt^zur it.

Stadt i und Landrechcliche Vcrlautbarultgcn.
», Vcllaßibh, deS Ll-chael Snoy. (^)
«om f. f. Sladt ">d Lc.» .tch.e 'n Rr«in wild udcr Anlangen des Doktor Mcfi l t t i l ian

Aour,o . als Kurator der Michael Snoyschr. Klndcl hieaui öffcnllich bekannt ssemacht, daß
a/ezene, weihe auf ien V^'l^ß des vetslorvelien M-Hael S n o y , gewesten dürgi. Riemer.

i<>r ans ' " ^ ^ lm^i.er sür einem Rechtögrunoe clneil rechtüchin Anspruch zu stellen oermei«
Nt'n, lh,r aUsäülgeil Förderin,^'!, b»o der zn diesem Ende auf den 6. Mälz l8>.5- um 9 Uhr
^olmul .gg vor oitsem St.^dl unü t^ndre.'l le anderaumlen T<lßsttl?»iug sogcw'ß anmelden und
6 ' ^nd machcn ^uleü, «l.^ im widtig.'n dieser Verlaß odne wcilers gehölig adgehanocll,
Uno sohin den ds.r>i,endk'! Er>'«-n cllige^.lwOllct wllden wird.

, ^" _̂_22»7 '^^ «^> ^ —«
y,^ . . . B r r l a u l 0 a r u n g. (Z)

.. ? ^ " k' r. S t a d t . n n d LH"dr..'ck!e in ?:<,!„ w,rd a>if Anlangen Io f t pha Hofer, W i t «
l>l), gedohlln-n HD,lfhause7 als Bene>,ckl Ho,el,sch.'n Uniocssal ^ ' b l n hu'Mlt öffentlich be.

- l ann l - ^ l n ^ ' l . daß alle ,ene, welche auf den Vc»l^ß dee Benedlckl H o f t r , gewesenen B ü r ,
gl-r ,u 5ald,,ch in der S l ^ l sul) Nro . 255 voindasl <>l,s welH immer sür einen RechlS-
I ' " " ^ emcn Ansornch n, sielll-n vermel ien , chre aNtälli^cn Kolderungsn b.y der zu diesem
Vnve auf den 20. Hornunfl dtc,es I^H.-eS V o l i u i l l a g ^ nm c> Uhr oor diesem Gerichle be.
d " s ^ ^ " ^ " ' ^ u n g sogewlß a,.m:lden, un> »ohln gel-en) mache, sollen, als im widrigen
v l t i r r ^er.aß gedorig abgehandelt u»d dem delleffcndcll E.bcn eingeanl lvol lel werden lv i rd^

V e r w l s c h t e A n z e i g e n .
m > m « V e r l a u l d a l l! n g. (1)
^jon dem BezilkSg^ichle Tbu lnamhar t , als Abhund lungs . I r s t a n z , w i rd b'emlt al lge.

Nieui luud ^ e m a ^ l : Es seye Jakob Lc,ll<ch di l lg i r l ichel K la 'nc l in dcr Muüizipalsiadt
^ sss'cld ni l l ^),n eilasjung einer l l 'ytwll l iqen Anordnung verstorben. ES welden dliher alle
oi.jei! g,<>, d i , aus was immer für einem ReHlsa/unde an diesen Verlaß einen Anspruch zu
Lochen ' s lme inen , z>, der om ^ . Februar l . I . Vormi t tags um 9 Uyr dcp diesen Justiz«
an te anbeiau tuen ^agsatz>n>g ,̂ e l jckcinrn. voigeladcn, auch daselbst bey d cse» chre al«
lk! falNqen Furs>»ru^rn anmeldei , ze^e hlnaegrn sie zu diesen Verlage etwas schulden, ihre
Ech„lol>«träge ang.l'en folt.s, . widligenS der Verlaß ohne Nüctslckl auf eistere abpeschlos«
s'N wü»dc. leylere ad.r zu. Z.chl,, ^ iyre schuldigen Be läge im Rechtswege verhalle» wer«

, Thu rna l l ha r l am ^ » . I ä ^ e r » 8 1 ^ .

^ V e r l a u l b a r u u s i . (>)
on den Bezilk<<a.?s!chtc Tburnamdarl als ?!bhandlungS, Instanz, lvstdrn alle jene, welch«

m?f 1 ^ ^ ^ ^ i n f t ; F t ^ f o verstorbe» en H r n . Thomas i!ukanl!sch, vormals gewesener»
aklvrs? ^ " Hcrlschast Mokri tz. und jenen seiner Frau Ehegattin Mcnia nachhin verebelichl
ni^cn d ie" ^ " l w a n aus was immer für einen RechtSlitrl anzusprechen vermeinen, ßleichsalls
n . i n . l i ^ „ ^ ^ ' ^ " beyden Verlassen clwas schuldig gehen, hiennt vorgeladen, ihre ver«
l . ^ i». ^ 's > ^ ^ ' " ^ Hetschulden bey den auf den 22. Februar l . I . um 9 Uhr
« ! > / ^ ^ s 6 H r n . Vormunds Jakob Lukanilsch zu Gurofeld N l o . Z7 angeordneten
^ - ^ 7 ^ 7 r ^ " ^ ? " ° ^ ' l i c h anzumelden, w.drigens ucch V k / l a . f dieser T.gsatzung e "

^ ^ ^ ' r i . ^ S ^ ^ llkssen letzlere aber im Rea.l5.rcge ei.geschritter, werden wü tde .

< . . n ^ ° ^ . " Bez'rköger.ckle der Herrsch^! Se isc^e rg t rnd a u i A n l o n a . i dc-Z auf e l n »



«V^nckMe^sch:tt Sittich Simon Loger s)i?mit bsfannt gemacht, daß all? jene, die auf den Verlaß
Hcs zu Lass,csch yersiosb^lsn Johann Fadian, aus was immer für eine.n R^chtsgrunde An<
spcüche zu machen vermeinen, solche bey dcr auf den lZ. März d. ) . «nn y Uhr Vormil»
lag auf daslger Gericht^kanzley bestimmten LiquidirungS . Taljsiitznng sv gewiß anzumelden,
und rechlhälna darzulyun haben, als sonst aus jede spatere Anmeldung kcme Rücksicht mehr
genommen, und damit jeder auch dann abgewiesen weiden soll, wenn ihm wirklich cin Aus»
glcichungsrechl gebührn oürfle. Seisendcrg am ^9. Ienner ,815.

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird hiemil b^anlit gemacht, daß

alle jene, die auf den Verlaß des am »Z. Okt. i8»Z im Markte Seisenberg ^k i n t c ^ w w
verstorbenen Metzger Ioftph Hrooalh, aus wüs innnez,' für e«.iem Rechtsgrunde Ansprüche
zu machen veiNleirlen, solche bey der zu dem Ende auf den l<l, M'rz d. I . um 9 Uhr
Vormittag aus dasiger O^richiskanzley bestimmten Tags-ßung so gewiß anmel^^n, und rechts«
Hallig darlhun sollen, als sonst dieser Verlaß ohne «v^ters ahgchan)..>ll, und den betreffen«
den Erben cittglantwonct werden wird. Selsenberg am 27. Ienner 18»F.

^F e i lbi^lhm^gs^Edtt^ (V) ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird hiemit bekannt gemacht: Es

seye auf Anlangen des Herrn Joachim Gallinger unler Verlrcllung des Herrn V r . Würz«
bach, in die öffentliche Fcilbiethung des Michel Wierscbeg'schen im Marklt Seisenberg sub
Ha"S Nro. 6a liegenden Hauses mit der dazu nchört^en ,s6l l Kaufrcchlöhube, bestehend in
einrm Mloerhofe sammt eiliem Waidgarten, nnd füns Acckern. dann dcm vorgefundenen
lahrcnoc'i» Vermögen bestehen!) in einigen Hausmobilien. und Maycrrüstung wegen schuldigen
Z72 fi. 20 kr. und Ncbcnocrbindlichkelten gewilliget worden; zu welchem Ende die Liztta-
lionslagsatzungen auf den 6. März , 6. Apr i l , und 6. M;y d. I . jedesmal Vormittag um 9
Uhr aus dasiger Gerichlskanzlcy mit dem Beysahe bestimmt worden sind, das wenn gedachte
Me2l:läten. und Fahrniße weder bey ver ersten, noch bey der zweyten Tagsatzung um den
Schänungswersh, oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten
unter der Schätzung lunftangegeben werden würden, Wo übrigens die Verkaufsbedinglnsse
täglich in dnser Amtskanzley eingesehen werden können- Seisenberg am Z». Ianer »ülF

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pauovitsch wird hiemit bckan l gemacht; Es
sey auf Ansuchen des Anlorl Koß, oo<» Hattltsch in die Feilbielhung der dem Malhia Iuoan
von Sliuna ßrböligl'n, im Dorfe S i ' " na su!)H,;us Nr. «o liegenden der F « alklrchengült S t .
Florian in Gorra ftic» R?etificat. 3tro. 2 ^nsdarrn halben Hübe s.»cnull 3in » und Zugehör,
welche auf I05 fi. gerichtlich geschayt wurde, im Wege der E^ekl'lion gewilliget worden.

Da nnn h«ezu drey Termine, und zwar für d>>n ersten der 25. k. M . Februar, für den
zweyten der l6 . März l. I . und füc- ?en drillen der 15. Aoril l. I . mit dem Veysahc be»
stimmet worden, dgß, wenn diese Hübe weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten Ter-
min um die SHähung, oder dasüh '̂e an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey dem
dritten auch unt.r der Schaynlig yerkanft werden würfte; so haben alle diejenigen, ^welche
diese Hnbe gegen gleich baare Be>al)luna. an s,cb zu bringen gedenken, an gedachten Tagen
Vormittags um 9 Uhr ia die bi?jl.,e Gerichcska-ijli'y z« erscheinen, und ihre Anböthe zum
Protokoll zn geben. Die dieställlgeu Bedillgniße können täglich in der hiesigen Gerichtskanz»
lt'u eis,a?ftb>'n N'erdi'n. Bezirksgericht Panooisch am 24. Iäner 181,5.

Qüarlil'r zu rermielben. (<)
I n dem Hause Nro. 202 am deulsben Patze ist der erste Stock bestehend in 6 Z'M«

wetn, einem Feuergswölbe, einer Küche, einer Speise- Kammer, eiaem Holzbchallnisse,
«inem Keller, auch Sta l l für zwey Pferd.-, entweder im ss^zen, oder lh^ilweise, aus kom«
mende.» Georgi lg lF zu oermietben. L'<,'dl)aber belieben sich um daS Nähere in eben die,
sem Hanse bey dcm Haus - Meister zu melden.

^ ^ " ^ ^ W o h n u n g ^ u vermischen. (1)
I n dem H»us Nro. Z7 '̂n der Gradis^e Vorstadt ist die ganze Wohnung zu ebener



E ldc nebst den Magazinen ui5 dem S t a l l , und 5m i . Stock eine Voynungvv?, ^Zimmerw
und Zl,g?hö? ncdst einen ^'vßen Garten auf künftigen Georyi in Pachl zu vergeben. Pacht«
til'bh^des fö^en s,4, di?s«'5wl'o?n im ,. Slock gesagten Hauses'melden.

"" ^ " ^ ' e l l a u ^ b a r u n g. (2)
Von dcm Bezirksgerichl? der Stailsderrsbafl Kommenda Laibab, wrd cF^mrin brkannt

siem^chl: cî  k'y .)., Alü»ch.en d?v Henn AcUoli Rndolph, Handelsmann û Laibach, wider
Sl'pdsa B^-n'^ '' !mdb>'stb'r und Wü'lncr zu Radina be«m Skandcr Nrv. Z. . wegel, schul.
^ " 4z fi. ^ k . s a m ^ t ' I u ^ e f f m und Unköstm in die exeku<ive Ff«ld,fchnng dcr dem
«ckuldn?; gch^i^s, ,lm 22. Dez. 13,4. geri.bliich geschätzten Mobi lar. Stucke, ais eme
Wznduhs ^ ^ , „ ^ ^ ^ , ^ ^ , u . Kübe uao Schwein? gewi l l igt , und zn diesem Esidc die
o<esfoll>^^ Ieildielh.nqs« zaasahllngen auf den 16. Fednwr, 2. und 16. März l. I , jedes.
« ^ V ? " ^ ' l l a ^ s mn 9 ah? in der Wohnung des Hchuidners bestimmt worden, wozu alle
^austMgln zu elsckei^n yorgTiaden wel)?n. Laidach drn 21. Iäuer KI 15.

y>_„ . " ^ " " ^ "^Con 'vnka l ions . Edikt. (2)
isn-n ^ " ^^«rkssierichle der H^tlchatt Nvuniß wild dmch gec^nwarligcS E>lkt alle
ein!a s / " / " ^ " " " "elkgen hicmit vekannl q«>w.,cbt- es sey von dcmMen in die Eröffnung
m / ^ . , ^ ' ^ üdvr das ^sammle m dnfem ^ande befindliche bewegliche und unbeweglich«
i>7. ^ ^ ^ " seel. Luka^ Pokisch. e.ncö der ysllsckatt Orleneg unlerlhanigen HofstadlerS in.
oer Gem^,de Las?sh^ .^. Do ' 5 Raun-' sud H.,',sz..5l ,6 wohnhaft, gewilliget wosd.en
, ^ . i ^ , 7 s " ^ Kde.-manli der an d.?n sievoU',» Her,chuldc,en eine Fo-dlnmg zu stellen be.
^ ^ " / ' ' l ^ n . g l a u d s . anm-l el innen. bis 4 W ' l l l. I . die Anmeldung de^lben m Ge.
« 1 ku gm.ss ' ' ^ ' ^ ' " ^lage widcr Her.n Joseph Krtt-oll«. Li l l^g, Verlrcltc'i der diesfaMgea
« ^ " ^ u ? dey dies,^ Be^kt'gel.ch«' a'sog wiß an,l,rrlnaen, und in dieser n,cht nur die
aese' I' n. ' " ^ l d ^ , . ^ / ^ , . . , . ^ . „,ch daö Rccht. Dat t dessen er in diese, oder jeneKlasse
? . ? ! 3 - " ' " ^U<l,.^e .« ,,yi'isen als . r idna^s nach Ve'siiessung des erstbestlmmten-
^ >̂  ̂ ' ^ ' ^ ^ mchr ang.hz.s ^ , , d c . und d i e M ^ ' , . . welche «hr? Fold.'r-'.nfl bis dahin an.
ßr!.!el0et had^'n. >a R'^ .z^. ^ ^ ges»:nm."n im ^a.k'c Kr<!in besinnlichen Vermögens deS
«inganfls bena-inlks, Vetschu^^en ohn.' siuonahmc a>,ch da-,n abgewiesen sein sollen. wenn
^nen Vlr.llch ri", Co ?'pi"isHtions/fchl gsbüdrtte, oH >r w.'nn s:e auch ein eignes Gut von der
u"a,!e jü fordern hätten. o)ec ^ n a auch ihre Fordern^ aus ein ii^rndes G u : ooliirmelkt
Ware, daß also sol he Gläud^es wenn sie et v ^ in d-> Mass.' schuldig st»)u foNlen, die Schi ld,
ungeachtet des Comrenfations . F .ge^ . ^n^ oder pfandzebtS . da-3 idnen sonst zu stalten ton,.

werden .vnrde.1.. V?N>^etlcht Reifnih den 22. Dcz. »814.

^ Auf der S t . Petcrs Vor^ 'o t n-, iSiahl «5 werden den ,5 . Februar »3,5 zu der ge.
wohnlichen Amisstunde die z,un Veslass/der Maria S l ' f l e l . g^pcftllen Schuhmachers. W U .
l "e , gehörige Kleidungsstück' "Vä'chc ^einwand, Spinnhaar. m,d Garn , Bellgewand,
U"d Hauseinrichlung, dem Meistö!eiheu)ei. gegw sogle che Bezahlung veräusscrl, wozu dt'e
"e'Haber zu erscheinen emgeladen werden. LaibaH den 3». Iäner iZiF^

_ V "e^ ' l a u l ^ ^ r u ^ g< (2) . , ^ . . . .
Nas vorhin der deutsch 0lden»rillellichen Herrschaft CommendH Lalbach gchorige ln des

Gradlscha-Vorstadt sub Nro 44 lieg?i,>e Hans, oder sogenanntes Hpilalsgebaudc wird am ,
' o . Februar l. I . Vormittags oon y bis »2 Uhr in der AmlSkanzley dieses Verwallungs«
amtes auf Z I ^ ^ e , nämlich seil , . Apr.l , L i F , bis l . April i Z l 8 im W^ge der Versteigerung
'N Pacht gegeben werden
« ^ 5 ^a^llust.gen werden demnach am obigen Tage zu erscheinen mit dem Anhange vor.
3,« > e'z b l"e Pachlbedings.isse läalich in der slmtskanzley dieser Staatsherrschafl eingesehen
we^en^onn^en. Verwallungsamt der Slaatöherrschafl Commcnda Laibach am 26. Jan. 1315.

«, ^ ^ 1 ^ V^ruf fung der Gregor Veharschen Glaubiger (Z) ^ ^
Von dem Beziffsgerichle Id r ia als AbhanblungS - Instanz, wird kund gemacht, es habe l̂

«Ne zene, welche auf den Verlaß des im Ort Ledine HaMlgemcmde Sanach am Z. Iav«r



,8»5 verstorbenen Gregor Vechar, Gauzhübler der Ttaatsherrschaft Lack, entweder a's Er«
dc» o i^ a!s ^lä^big?!', und überhaupt aus was immer für emem Rechtsa/unde einen ?l'n »
i>l iH, i-l machen gedenken, zur Anmeldung desselben am 24. Februar d. I . früh um 9 llht
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten in der diesontgrn H rrschaf'Skanjleu z„ erfcheinell,
widrigens dieser Verlaß abgehandelt, und len Erben eingeantworlel werden ss?lrc>.

Bezirksgericht I dna am »7. Ianer >8l^.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Den 8. d. M. Februar frühe y Uhr wird in dem Amchaus zu llulerlhurn eine Slreke

MaldeS z„r Abstokung durch Veritcigcrung oellauft weiden. . l
Laibach den i . Februar 18 l ^ . ^ '

Feilbiechungs. Edics. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Kreuh, wird biemi: bckaimt gemal t ; cs sey auf Ansacken d>?r

Maria Anna Viditz zu Wakounig als Cessionnr n des Hrn. Franz 0. B<khen, in die öffent.
liche Feilbielhung der dem Thomas Scheme eigenthümlich ssei'örigen, in einer ganzen dcr
S^alt'herrschast Michelstalten zinsbaren Hubc,ein.'r Mah«linnble, bans, Wohn » und H ic lh -
schafcsgebauden bestehenden, ,,^ Dorfe Oderjarsche, Hauplgeüleinde Kreutz, liegenden, auf
^765 ft. gerichtlich geschatzt.n Realitäten gewilligct worden.

^)a nun zu diesem drey Termine, und zwar der erste auf den 16. k. M . Dez. der zweyte
auf den 1 , . Iäner, der dritce auf den 17 Februar 1315 mit dem Beysatze festgesetzet wor«
den sind, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten, noch bey der zweyen Kcildie»
thullg um den Schäyuiissöwerll) oder darüber an Mann gebracht werden köunten, bey der
d.ilttn nach Vorschntt b<>r dcii'henden Verordnung l)07^egang--n werden würde, so haben
alle diejenigen, welche erwähnte Real i l l t n gearn glei<b ba^re V^zahloug oder >^t.'l solliii«
gen von den intabulirlcn Glau'x'geru zu stell'n^^, Bedingnissen ai> »ich zu b l inkn ,;-^en»
k.'N. um die lote Vormiltagsstunde der zur Fciibielhung andenannlen Tnge in dcr Amis,
kanjley dieses B>°zil?ögerichles zu erscheinen.

E r i n n e r u n g Bey der z'?el)le.i Fe>lbielbu.''g hat s,H k/in Kauflustiger mit einem den
Schatzuligs,< Werth elsteigendcn Zlnbolh ge,neidit.

Vezirksobrigkeit Kreuß au» 17. Iäne? >8>5.

Oinberttssung der Johann und Georg ^ « l V Gl^udigcr. (^)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Si t t ich, wild zu Ie^slNü.'mö Wiffinschafl cekannt ge-

macht, daß auf Vorstellung des Georg Ierilsch Verniö^enöi'iderl'.ehluers seincs Vatels I o b ^ n
Icrilsch, auö dem Vorse Kleinlack Hauö Nro. 2 zur Ethedung, «nd Liqnlpilulig deS sä^ilnt«
licheu Pasiostandes eine Tagsahung auf den 2 Mär; l. I . festilescht worden sene.

Alle jene, wclcke nun an diese beiden Verj'Hu.delen aus was i.',n!lur für einem N?ck.ls«
gründe einen AnspluH ;!' machen gedenken, werden daher a-n odbesaglen Tage Vomul^gs
UM io Uhr in dösiger ii,-usk nzlcy zu erscheine, hiemit vorgeladen.

K. k. Bezirksgericht Sittich cm 18. Iäner , 8 'S .

L.izi.tations - Nachricht. (Z i

l^s wivd h!c>!.üt bkannt gemacht, d^ß am 9. Hornung 1815 vormittag von
9 bis 12 und Nachmittag von » bis 6 Uhr in dem Gr<.̂ f v. L.an,bergischen Ca-
nonicat^ Hause in der Stadt am p l ^y sub Confc ipt N r s . 296. die zum Verlasse
des seel. ^ r „ . Iostph pinhack gewesenen Canonicus allhier gehörigen Fabrnisse,
bestehend in prat io en, Mannskleidung, rvasche, Bettzeug, Hanseinrichwng/
und Büchern, an den Meisibiethenden gegen sogleich baare Bezahlung hindange»
geben, wozu alle Rauflustigen vorgeladen werden.

Von deni Vc^rk^gerichte d^r StaatSher^schaft Feldes, wird dem '^orenz AletsH,
insgemein Nlcke!, Drittelhübler zu Feisirig in dcr N^ochein, Vezirk Veldcs, hie-

. mit ennnert: Es h,-h? wider ihn bey diesem Gerichte Gc^or Schöeu Grundbe.



A«r in Großliple, Nczilk «ucr'pcrz, «cgi» «n l««en D,,7!eh „ , ««z «n.,o«
w'"d ^ ' ^ ^ s U ^ ^ . ' " ^ ' ^ " ' ^ " " ^ ' " " " ' ° " " " räch ,
V o ^ ^ bericht, dem der Or t seines Aufenthaltes unbekannt ist, hat zu seiner

te! " " — " " ^ " " f b ^ l " Gefahr und Rosten den^orenz M^rkif t t i Unterrich.

nack/d ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ Curator bestellt, mit welchen, die angebrachte Rechtssache
Q <̂  ^ ' ^ ' ^ ' enlscineden werden wird.

«et wird" ^ ^ " 5 Rletsch durch gegenwärtige Ausschrift zu öem Ende vrrssändi.
dem beit/ill 5! " auenfalls zu rechzer Zc.t selbst erscheinen, oder inzwischen
selbst rinen " " t r " ^ ftine Rechtabchrlse an Handen zu lassen, od:r auch sich
wachkn oder? i>"^ ' Sachwalt<r Zu bestellen, und diejem Gerichte namhaft zu
er zu seiner ^ " ^ " P t iu die rechtlichen rvege einzuschreiten wissen möge, die
ftincr Versäumll ^ ' ^ " " ^ dlensam finden würde, weil er sich widrlgens die aus

Be^irkscl^i^? enLs.ehen den Folgen selbst beizumessen haben wird.
2 ^^gerlchtder Staatsherrschaft veldes am 19. Iäner ,315.

Da die Be-irpß ^ n k ü n d i g u n g. ( Z ) ' ^ ^ "
ses, dessen V e r w l l ^ " ' ' ^ " ^ ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ " ' ^ ' ' " " ^ ' - n a , Fimnaner Rrei-
M.tterdUlg aus 1«"^ dem Serrn Grafen Lineas Franz Montecuccoli Grasen zu
so h.den sich j.ne " ^ ^ ^ 7 . D ^ s . t l o . . anvertraut wurde, unbescyt ist,
vorge chriebenen A ^ / ^ ' ^ '^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ e n bewerben wollen, und mit den
versehen sind dann « ! /?" ^ ^ ^ Verwaltung der politischen und Justiz ° Geschäfte
schen Sprache b e ü v e « ^ ' " ^ ^ " " " ^ ^ " italienischen, iUvrischen und deut-
Parisini wohnhaft , l ^ > ? ^ 7 sch^isil.ch, oder persönlich «n den Hrn. Gemin.ra
nähmlichen GraM)aft , . i"e-.burg ' " altösterreichischen I s t r i en , Inspector der

ihm über die Redingnisse, u.d
sof.Commisüon von h o w , k k .Orgnns i rn ' , <.
Uchen gleich sind/einzuverstchen^ ^ ausgestellten Grundsätzen in wesent

vx. < ^, . v e r I a u t b a r u g. <3)
a ^ I ü ^em Bezl.ksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hicmlt bekinnt -
d « ^ / " ^ ' ^ ^ ""s schriftliches 7ln.uchen de<< Hrn. Jakob Schuller, Inhabers
scl e' < ^rellach, m die gerichtliche Fe.ldielhung der dem Franz St ro i Mat -
<> / l ^ ^ " 5ofoo.fg"hoc,gen, unter Conscribzionsza I 26 upd Rektisikationszahl ,^O
l!üden ,"/ " " ^ ^ 3 ft. ^.. r v g.richtl.ch abgeschätzten zwoen Raufrecht« d r i tn l -
bi?Tu d.P ^ " ' ^ ^ ' - " ^ ' " r ini wcge de: lk^kut.on gewilliget worden. Da «u«
der , t . n>' ' " ^ "^ " " ^ ^ " ! " " ^^" " ' ^ ' ^ lte Februar, für den zwe^t n
vorgoda^t " ^ " ^ ! ^ ^ " ^ " " " ^ " l te AprU, mit dem Anhange, daß die
ten Termine " " ^ « t ? n , wenn solche wö0?r b?v dem ersten, noch bey dem zney.
be^ dem dr i t t " " -i ^ ^ « ^ " " 3 , oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
beft-mmet worden ^ ? " " ^ ^ " ^ " " ^ " ^ ^ Gchar^'.ng hindang^gebe« werden würden,
gleich baale B e Z ^ w ^ " ' "Ue jen?, welche die voroesagren Realitäten gegen
Vormittag um y n ? / " ^ ' ^ ^ , bringen gedenken , an den vcrgenannten Tagen
zahl 26 siebenden H.use ,« " A " ^ <n den veräuß^enden, unte.Ro s ribzions.

^ezirksherrschkft ^ ^ Protokolle zu geben.



E d i e r s?)'
^ , Vsn dem- Bezirksgerichte der Staatsherrschast Adelsberg , wird lmint ße-an^ gemacht:

Es stye ausAnfuchcn des Jakob G l̂stisch^ s V^I^o Fartli», au? Loirfb, i i die öls'lUlishe Feil-
biethung der eb?gartllch Fob. und F^sep^a >>rnn'ch?.i '!t:,il't-H:c'.'. s.ch ^,'ct^'i^ ,^3)is 9?r. » ̂ s-; und
^l8 zu Adetsberg, dann der sämmlliche.i H^usfahrn-ie als Hpk.^ ' l , ^ä l:„ ^ ^jfche, Spieln,
Kanapees, verschiedenes Eßzeug/'Kuches^schlrr, Bett'zew^d, und Ke^ l - ^ 'ä t lM iUen n)?-jen
schuldigen ^ 4 ' 3 ft. 28 kr. im q ltta Gelde sannt Ine^e.s??! ft^t 20. Nooem.er »3 c, mr
Executionswege gelvilliget, und hiezi drey 3?rmm? >i^!i!ich deF 2,^. ^äner, u^d 2Z. Februar,
uud der 28, 'März lö>>5 mit dem Beysetze bestim nr worden, daß .loe«n die besagten Reali,
täten und Hollsiiobilien weder bey ?r:?en noch vv?^s?n 3etlh^thu,iqs - T^qsitz'mq um de>,
Schätzungs. Betrag oder darüber an Mami gebraHl werden soll^el,, solche bey der dnttcu und
letzten unter der Schätzung verkauft werden würden.^

Diese bestehen in emem qvoNn Einke,<r WirchsVinse z«l'n schwarzen ?̂ dser g^ninnt in
),er Mitte des Marktes Adelsberq geizen worin -<l ebener G'de zwey, Gastzimmer, Kücke,
Keller/ und Speiszewölb, dann e.nc Kaneesieders Bo l ' i q !? , im ersten Btoke 6 Zimmer, ein
großer, Saal / und Speisa/wölb, serners l»?fi!iden sich dal,ey Z ^ s t ? Ztallu'nien, Z Brun«
nen , 2 anr Hause lteqenoe Gärten, eni Attr , uad ein Krantqartc'n, wei^rs ein an diesem
Gchcnkhause stoßendes n^cdl,chcö Hau^cken belebend zu ebener Erde in ^ Znnmern und Küch?/
im ersten Stocke, in 4 Z i ^ m c m , Küche, und Gpe!5gewösh. Alle dzese Realitäten wurden
nach Abzug der darailf radw:!,'en G^b?n geriMich a,.lf l>^>^^ st. '̂> fr. geschätzt.Hie Kaufs«
Ndingnisse, uud übrige auf die Real.täten Ve;>!,i habenden Umstände werden bey den bestunm
ten Feilhittbungs « Tagi'a-^ingen vorgelegt werben. , .

Die Lizitation wird in M'lsberg in dem Haule der Schuldner sub ?1?ro. 6y an oböesii-nm-
ten Tagen Vormittags von 9 b<s »2 U')r a,b.l?halt?zi , und werd« die nztabvilttteu ^i äuhi.jkr
besonders hievon v:vstän^aet, und hiezu sZ wie alle n'll'igcn K^lsiü,Iigc!l , z^ ersbei^en vor«
geladen^ Bezirksgericht der Staats^rrschast Adelöbcrg am 22. Dczenlvcr lg,i4.

Von dem Ceuttalg-enchte der Hemcba'tt beil. Kreutz wn-,d durch qeqenwäLl''g,eZ Edict allcn>
denjeniqcn dê e-iz danm gt'lf'gcn, anmit bekannt gema^'i: Es ln) auf ^nl^nge.i v.:i Fr^iz
Fajenz zu Haid^nschaft vou diesem Gerichte ni die ErösnU!^ d>? Conczrscs über das qesamm-
t,e in der Promn; Gärz o2er wo immer befindliche bewpqlich,? u.io uülcwcg'iHe VermZqe,:
des seeligen Karl ' Voroineus A' jen; g''w<lliger worden. Daher wird Idcrmann, der an erst.
gedachte Masse eine Forderung zu steilen.bc.rcHtlM 3" sĉ n gl.aubs, «n nit ei iN'-erc, bis den
28. Hornung künstigen Jahres 's»5. die Anmeldung seii^r, Federung in ^esiait einer form,
lachen Kla<;e wider dw Hrn. Dr. Atoys^ Zoliach bey diesem '^e,
richte einzureichen, unt! in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forber^stg/sondcr'i'auch däs Ne!)t,
Kraft dessen er in diese oder jene Gisse go»'etzt zu werden verlangte, zu erweisen , als wid»
rigens nach Verstießung des obbesti'wnten Ta^es '.KiemaiA mch,' '.i'^ebört werde und di-je«
nigen,, die ikve Forderung bis dabin nicht ange neldct habcn>, i»,-Rückncht des-gcftmm^n V r '
mb'gens des Eingangs bekannten Verschuldeten stetigen Earl Boromeus Fajenz^ ohne Au^nch«
me auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein CompensMonsrccht gebührte /
«der wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten , oder wenn mich wre
Forderung auf ein tilgendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt w.ire, daß also solche Gläubi«
ger , wenn sie etwann, in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungchiüdertdes Compcn»
jÄtions» Eigenthums/ vder̂  Pfandrechtes das ihnen »onst zu statten gekommen wäre, adzn»
tragen verhalten wechen y)<jrbe,, ^Centralgericht Heil^Kreutz am 19. Bez. »314.

' ' ' . > ' Quartier zu vermiethen. ^ " (2) ' ^
I n tzenr sogenannt Iostph, unl> Ursula Pauschekiscken Hanse in der Stadt Nro. 226 ist

eine Weinschank Wohnung, im ersten Stock, sammt Keller, W?insch:nck - Geschirren, sammt
aller dazu 2. Stock aus die Gasse eine Wohnnng mit 2 Zim-
mern, sammt Kuchel, und dazu Kehör auf kommende Georg, Zeit ,815. in Pacht auszulas«
ttn. Liebhaber belichcnsij l^n das Nähere in; Haust Nro. 94 m der Stadt,, Florian»Gasse,, zu, mel-



y. . Quar t ie r ;u vernnttbrN' sZ)
H i Wn^W?! i ; e l Ebel d. Hubeüftleische,' H.iuse ln d?>' S t a d t sud Conf t r iv t . N»'v., «K"

M lm 2,, < !̂-»ck eü!? Wohnung aus d-e Gaffe> und eine cmf die V?a?'iersetce jedc in mrhrci' i,
H w i m e r , u,id «uüsiiqen ^^aebören versehen auf kommende Gcorgi Zeit »Z,^ in Pachr allszu«
lauen. Ltelchaber belieben sich um das Nähcrc im Hause N i o . <)4< in der S tad t , F l o n a n > G ^ '
<e,zu melden.
^ ,»»> ,, /., , ' _̂_̂ .

«. ^ L i z i t a t i o n.
lien <^ ? ^ " l ^ werden in dem Hause Nro. n)2 am Naan versa iedene Mobi-
<ion s ^ Ä ? ' " ' Tische, Bcttstätte, E picgcl, K-ucheneilnichmng , Krautbottuu-
^ ' " " ^ ^ w u r und R M c n , dann Bücher n. aus freyer Hand dem Meistbie-
^ .1" 1! . ' ^ ^ ^ " " ^ " ' ' " eingeladen sind. Auch ist

id, 7v - i ^ ^ 1 " ? ' ' " ^ Stocke ein Quatier mit 3 Zimmer, Kuchcl , Spciß
uno Hoigieg iagn<h zu vergeben.

. ^, " ^ ' " '^Feilbicthüngs" EdikQ ^ 3 )
'^on oer ^ez i l ks . Qbn„,keic Krcuh . wird anmit bekannt gemacht: Cs sey auf

Amuchen oes ^homas Kuschcll, Bauern und Wühler im Dmfe Preßerje, Hauptgc,
meinde Krcutz, ,n die öffemliHe Feilbiclhung der ihm eigenthümlich gehörigen auf
14Z5 ^ ' / " ' ' 5 ^ ' ^ ^ geschätzten im Dorfe ^'teßerje, an dcm Fluße öeisiritz lieqcnden,
mll^5 o ^ l a u f t r n ei.cr Sumpfe , und Saaqsiatt verschmen Mühls gewilliget
^ ^ " " ' > " "^^ ^ ' ^ " gemäß der von ilnn Eigenchiuner abgehaltenen freiwilligen
Erklärung o ĉy Termine, und zwar für den ersten der 9. d. M Dez. 13,4 für den zwey-
ren oel iz.^aner, fur den dritten ader dcr 10. Fcb. d. I . 181H mic dem Beysatze
. I ? ^ ! I ! ' ' ' ^^'' - "enl , dicss Realität weder bey der ersten, noch bey der

zw.ycen Helld:ethung um die Schützung oder darüber an Mann gebracht werden
ronnce, dey dem Z Termine nach Vorschnfn der bestehenden Erecntions. Ordnung
vorgegallgen werd n würde, so haben alle diejenigen welche gedachte Mühlwerke
an stch zu bcil7ge^ gedenken, an den besagten Tagen Wcrmiliag mn 10 Uhr m
oem benannten Dorsc Preßerje und feilschender Mühle zu erscheinen.

^ r l n n e r u n q Bey der zweyten ? eildiethung hat sich kein Kausiustiger mit
stnem den Schätzungs < Werth ersteigenden' Anböthe gemeldet.

Be-irksodriqkelt^Krcuk am «z. I/ l l ,er^is^Z. '

m««,5» .« . ^ V e r l a u t b a r u n g . (z)
^ ^ o m HezllksgrtlchtederHelrschast Radlna.!Nö<orswir0 hiemil dekannt gemachl: Es sey«
licke V ','? " ^' -"'-lla ulio Elisabech Ochlill)er, Dienssluögden zn Lubach i» die geeicht»
im 9; '̂ '? ^ " stammten, zum Andreas Schliebertschel, Verlaßvlclmößl'n ssehörissen,
m ^etgwesfc Ki-opp gelegenen, auf Zi66 fl. <?0->. D . W . genchllick abge'<i,atzten Reali.

">e/' '^ck" ''^ ^ ' ^ ^ ^ Konscr'pzions^hl 19 stehenden Hauses, Kranlaarlens/Psert'siallung.
Gelre,^ s^^" ^ ' ^ '^ Mksli ss Alisaal, ^umliegender Raine und Heumaaddcrgel. zwocr
sZlculon , " " ^ " " ^reschl-ödenvilvoer Wicscu und zweener Wüloantheile im Wege der
Februar ^ " ' ^ a ^ worden. Da min hiezu drey Termine ui^d zwar für den ersten dee 14.
dem Anhanae ^"^ ' " .^ len dcr »4. März, endlich für den drillen der 28. April d. I . mit
dcm zweyten 5 ^ . ^ gedachten Realitäten. wenn solche weder bey dem ersten, noch bey
bey dem d r i l l e« "? ' ^ - " ^ ^ Schätzung, ode? darüber an M a ^ gebracht welhen könnten ,
norden. " l m l n e auch unter der Schätzung verkauft werden würden, bestimmt

sick?/b^en g ^ d e ^ ^ die besagten R e a l e n stegm gleich baare Bezahlung a»
w^r c KlopP zu chc n/n .. ^ . ^ " e s i t m m l e n Tagen Vomullag und 9 Uhr in dem Berg.

"b ' b " Anbolhe zum Prolokolle zu geben,
-^^lrkshkrljch^l Radmannsdorf am «Z. Ianer i L l F .



C o n e n r s . E d i k f. «?)
U Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Slatteneg wird bekannt gemalt: E^ s?u a'if

Ansuchen des Herrn Gregor Kajetan Wis l i f , Besitzer der Realität des sogenannten B'.'nestcinms.
vom heil. Grabe zu Littay wider seine ^"reditorcn um Gülerablrctcung lind iilqldirungstaFa^una/
wegen fortwährend vorgeblicher übler Wirthsckaftsf^drung »eiuer Gattm in dtc Eröstnung des
Konkurses über das gesaiunie i u Lande ^ a . ^ b,,'indlinl> bewegliche lind unbewegliche lhmHclw
Gregor ^'ajetau Wlsiak ^höi'ige Verm^c» gcwiljllzct, und von d.ese '̂ Gericht de r^ in . Joseph
Gläser von ^ t H.'ärten z«i!N dießs^ligeu M.issavertrctter, !>er Herr Urüan Ralinckci', F ä r ^ r
in ^ltl<u), aber zum c^ci,^t»^ ^ i n o . n , ^ ^ l nU:^ ' 'n^ bel?ellct w^den, D^her wird jede>-m.NlN,,
der ^egc„ den erstqed>,ichte,i Ochuldiier cinc Fodernng zu stelle:, berechne!- zii seyn glaubt, on-
mic er.l'ncrt bis allf den 20 ^brn^r >öl.5 die ?!>!meldling feiner Foderunq in Gestall einer-
förmlichen Klage widcr den allf^stellte» Malscvel't!'ctte>'Joseph Gläser, bey diesem, Gericht?
so gnviß e;n;llrci«5en oder bey der dlcßfaüs auc'.zeschriebciien i!i^!ldal^!islaqsatzli!>g am 20. Fe-
bruar äZ:^ Vorüuttag 9 Uhr in Person oder ^,rch gehörig Neoolilnächitglc hieroris zll erschei»
nen, und dab̂ 'y inchr ,nir die i i . 'bl l^elt se.'ier Foder iüg so„dern auch das siecht, N'^,!t des«
sen er in diese oder jene Klasse êseHt zu werden verlande, ;» erweisen, als widrigens nach
Versiiessung des erstbestimnuen lages Niemand mehr angehöret werde»,, und diejenige',!, l i?
ihre ,foderung bis datun nicht angemeldet haben, in ^n^s'sichr des g:sa,nmten in der '^ropinz
Krain befindlichem Vermögens des obengenannten Verschuldelen ol>nc Ausnahme aucb da»n ab«
gcwlesen seyn sollen, wenn ihneü wirklich ein Kompcnsations »Re^t gebührte, od r̂ we>̂ n sie
auch ein elg^nes G.lt oon der blasse ,zu fodern ketten, oder wenn auch itne Fodei'ling auf cm
liegendes Ä.lt des Vers1)uldcten vorgemerket w i re , das; als» solche Gläubiger, w?,i,l sie et
wa in die Massa sch ildig sen,l sollten, die Hch-,ld ungehindert des ^o'Npeniatlons.Eig^Uhuüi^
oder Pfandrechts, das iknen son!? züstatten gekommen wäre, abzutraben verhalten werden
würden. Slatteneg am 20. Ienner '««5.

N a ch r, i ch l. (z)
Von <̂em Velwaltungsamte der k. k. Scaalsbesrscdafl Freudenlhc'l. und drS Guts Tbu«-n,

laak, wird bielinit bekannt qemacht, daß tn Fol<^ Hesl>ldnung d^r wohll. k̂  k. D^ll'l'il.l'n-
Adlninistrat'yli vom y. d. R. Nro. Z zu Velpaclnnna des Rechlö in den dleSherrschastl'«
chen Sla^alswaldunqen Buchens5n?ämlne <,l «'»lmmcln die V^rjlli^'süuq aus den »4. f. M .
um y Uhr Morgens in 5er Yieß^'ssscha^l'chl'n ZlmtskanilVt) driumml worden f>y. 2)ie
diesfalt'gen Pavldedinqnisse können volläuftg bey diesem Velwallung^amle eingejehen wkldcn.

Freudenthal am 20. Ian f r i8»H

Theater - Nachricht.
Samstag den , , . dieses wird im bieüge» Scbauspiclkause aufgeführt, ^'

zum Vortheil der Sckauspirlcrin Nina Nost l l i : 5-
G e n 0 0 <' f >. l '

Pfa>zg«-äsin am Rde'n.
Origlnalschauspiel in 5 Au^üqe,, oon weiland Tlilon ?lt>!)lph Crenzm.

Verstorbene in Laibach.
Ven 2. Tsbrtt<n.

D,m vesstorl̂ . Hrn. <pbilipp?!a?ob Elsner, pension. k. k. BuHhallerey Rechnungs , Rath f.
Frau 'Haria, alt 60 I a § l , S t . P"er.Vorstadt Nro. ,Z.

Den 5. F?b.
Maria Terbouka, led. S t . all 60 Jak? »n G^ ' s«a Nro. n .

Den H. detlo
«ellrant Riedl, Wittwe, alt 60 Jahr, «n der Klenngasse Nro. 78. z


